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Aer heutige Bericht der deutſchen Hperſten Heeresleitung

Fortdauer der Kämpfe an der Gomme Die große
W T Großes Hauptquartier 26 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Kanal Comines Ypern wurde die große

engliſche Baſtion durch eine deutſche Sprengung mit
ihrer Beſatzung vernichtet

Nördlich der Somme halten ſich nach heftigem
Kampf die Engländer in Pozières Weiter öſtlich am
Foureaux Wald und bei Longueval wurden kleinere
feindliche Vorſtöße abgewieſen am Trönes Wäldchen
Angriffsabſichten erkannt und durch Feuer vereitelt

Südlich der Somme hielten wir ſüdweſtlich des
Gehöftes La Maiſonette in der Nacht vom 25 Juli
gewonnenen Boden gegen franzöſiſche Wiedereroberungs

verſuche Südlich von Eſtrées fanden geſtern noch leb
hafte Nahgefechte ſtatt

Auf der Höhe La Fille Forte Argonnen be
ſetzten die Franzoſen einen von ihnen geſprengten Trich

ter wurden aber bald darauf durch eine deutſche Gegen
mine verſchüttet

Vinks der Maas machten unſere Truppen an
der Höhe 304 kleinere Fortſchritte rechts des Fluſſes
war während der Nacht Artilleriekampf in der Gegend
des Werkes Thiaumont

An vielen Stellen der Front wurden feindliche
Patrouillen abgewieſen

Zwei feindliche Flugzeuge wurden nördlich der
Somme in unſeren Linien durch Jnfanterie und Ma
ſchinengewehrfeuer eines nach Luftkampf brennend in
Gegend von Luneville zum Abſturz gebracht

Am 24 Juli wurde durch Volltreffer der Abwehr
geſchütze ein franzöſiſcher Doppeldecker in Richtung der
Feſte Souville abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

engliſche Baſtion am Kanal Ypern Comines geſprengt
burg Weſtlich von Riga drangen Erkundungs Ab
teilungen in ruſſiſche Vorſtellungen ein und zerſtörtem
ſie Feindliche Patrouillen zeigten vielfach größere
Tätigkeit

Unſere Flieger brachten durch Bombenabwurf und
Maſchinengewehrfeuer feindliche Truppenzüge auf der
Strecke Dünaburg Polock und öſtlich von Minsk zum
Halten

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Abends und nachts rich
teten die Ruſſen Angriffe in denen drei Diviſionen feſt
geſtellt wurden gegen die Front öſtlich und ſüdöſtlich
von Gorodiſchtſche Sie ſind wie alle früheren
unter ſchwerſten Verluſten für den Gegner geſcheitert
an einer Stelle wurde der Feind im Gegenſtoß geworfen
Er ließ hier einen Offizier 89 Mann und ein Ma
ſchinengewehr in unſerer Hand

Deutſche Flugzeuggeſchwader warfen ausgiebig und
erfolgreich Bomben auf die mit Transporten belegten
Bahnhöfe Pogorjelzy und Horodziejae ſowie in ihrer
Nähe lagernden Truppen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Nord
weſtlich von Luck hatten Unternehmungen feindlicher
Erkundungsabteilungen keinen Erfolg Nordweſtlich von

Bereſteczko wurden ſtärkere ruſſiſche Angriffe abgewieſen
teils durch Feuer teils durch Gegenſtoß wobei 100 Ge
fangene und zwei Maſchinengewehre eingebracht wurden
Oeſtlich vom Koropiec Abſchnitt fanden kleinere Gefechte
vorgeſchobener Abteilungen ſtatt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

j,j zzr,2

Re Geſandten der zentralmüchte beim Miniſterpräſidenten Bratiunn

T Bukareſt 26 Juli
Geſtern ſind die Geſandten Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns aus Sinaja nach Bukareſt gekommenabend in Bukareſt eingetroffen

Laufe des Nachmittags hatte der deutſche Geſandte eine längere Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Bratianu
Geſandte wird den Miniſterpräſidenten im Laufe des heutigen Tages aufſuchen Berl Tgbl

Re Lage in Rumämen

Budapeſt 26 Juli Die neueſte Taktik der rumä
niſchen Oppoſition auf den letzthin einberufenen Volks

verſammlungen ſcheint mit einem vollſtändigen
Fiaskogeendet zu haben Jetzt ſchreiben auch die
ruſſenfreundlichen Blätter daß für die Lage nicht

der König verantwortlich ſei ſondern ganz
allein Miniſterpräſident Bratiann der Schuld daran

Ein öchluchtkreuzer durch Feuersbrunſt

verwichtet

T Amſterdam 26 Juli Auf
der großen Kriegsſchiffwerft von Fickers
in Barrow hat ſich kürzlich ein ſchweres
Anglück ereignet Wie aus London ge
meldet wird fand auf einem großen
Kreuzer der Tigerklaſſe der ſeit der See
ſchlacht am Skagerrak auf der genannten
Werft in Reparatur lag eine ſchwere
Keſſelexploſion ſtatt welche den Schlacht
kreuzer vernichtete Drei höhere Beamte
der Admiralität ſind bei der Schiffsexploſion
ums Leben gekommen

Schwediſches Urteil über die

Somme Gchlucht

Stockholm 25 Juli Der militäriſche Mitarbeiter
von Svenska Dagbladet ſchreibt über die eng
liſch franzöſiſche Offenſive in der Picardie Jſt nun
wirklich der Geländegewinn der bei der Einleitung des
dritten Kampfabſchnitts vorliegt ſo groß daß er die Opfer
an Menſchen rechtfertigt um von den Verluſten an Ma
terial gar nicht zu ſprechen Betrachtet man die Ver
ſchiebung der Front ſo iſt er erſtaunlich
klein und falls das Ziel nur war eine gerade Linie
zwiſchen Arras und Péronne herzuſtellen ſo haben die
Alliierten das bisherige Ergebnis allzu teuer er
kauft Da jedoch die Offenſive trotz allem was ſie

u

ſein ſoll daß Rumänien noch nicht endgültig den Be
ſchluß gefaßt habe in den Krieg einzugreifen Die

rumäniſche Preſſe beanſtandet das Vor
gehen Joneskus der in ſeinen Reden den König
anführte der im Verlaufe des Krieges verfaſſungsmäßig
vorgegangen ſei Nach den Ausſagen ſämtlicher ernſter
Politiker beſtätigt ſich daß in einem nördlichen Teil der
Moldava Hagel und Orkan die ganze Ernte verwüſtete

Der Präſident der Handelskammer richtete an die Re
gierung einen Aufruf wonach die Bevölkerung dieſer

verwüſteten Gebiete um Tabak Raps und Grünzeug
bitten müſſe damit kein Notſtand eintrete Lok Anz

Fllſche und teudenndſe Gerüchte

T Bukareſt 26 Juli Eine kurze Erklärung
gibt die offiziöſe Jndépendance Roumaine gegen die
zahlloſen Gerüchte die ſeit einigen Tagen in der Stadt
herumſchwirren Allen dieſen Gerüchten gegenüber
ſchreibt das Blatt möge man ſich an das Eine halten

bisher gekoſtet hat in gleichem Tempo mit ununter
brochenen Sturmangriffen weitergeht ſo muß man ſeit
einigen Tagen den Eindruck bekommen daß es ſich nicht
nur um Geländegewinn handelt ſondern daß man be

abſichtigt ein Loch in die deutſche Front
zu ſchlagen ſie nicht zurückzudrängen ſondern z u
durchbrechen Sonſt wäre es ja ganz ſinnlos Hat
nun dieſer Plan bei der kommenden Offenſive
größere Ausſicht auf Erfolg Wir für unſeren
Teil glauben es nicht denn da es General Haig
bisher noch nicht gelungen iſt tiefer in die deutſchen
Verteidigungslinien einzudringen hat die Zeit den
Deutſchen erlaubt hinter dem Frontwall neue Linien
aufzuwerfen Hierauf ſagt der Verfaſſer Die
deutſchen Truppen die Woche auf Woche die mit über
legenen Kräften ausgeführten Durchbruchsverſuche ab
geſchlagen haben verdienen für ihre zähe Ausdauer alle
Bewunderung B ZKonogendonner in den ſchwediſchen

öchären

Stockholm 26 Juli Eine ſtarke Kanonade
wurde am Montag in den Schären von Stockholm zwi
ſchen Sandhamm und Svenska Högarne ſüdlich der
Alandsinſeln gehört Nahe Arholma außerhalb der
Dreimeilengrenze wurden zwei ruſſiſche Unterſeeboote
geſichtet Sie lagen dort einige Stunden deutſche
Schiffe erwartend und verſchwanden dann in nördlicher
Richtung B

Der Miniſterrat in Ftalien

T Lugano 26 Juli Zur größten Ueber
raſchung kündigt die heutige italieniſche Preſſe an daß
der heute ſtattfindende Miniſterrat keine Entſcheidungen

faſſen werde da Carcano aus dem Hauptquartier noch
nicht zurückgekehrt ſondern angeblich erkrankt iſt und
ſeine Villa am Comerſee aufſuchte Eine verbreitete
Meinung glaubt daß ſtarke Unſtimmigkeiten
zwiſchen dem König und Cadorna einer
ſeits und der Gruppe Biſſolati Carcano
und dem Kabinett Boſelli andererſeits hin
ſichtlich der Haltung gegenüber Deutſchland beſtehen
Der heutige Miniſterrat wurde mit Spannung erwartet

Tgl Roſch

Englunds vorlüufige Antwort
an Amerilg

T Haag 26 Juli Die engliſche Regierung
hat der amerikaniſchen da ſie auf Erledigung drang
eine vorläufige Antwort auf ihre Note über die Be
ſchlagnahme der neutralen Poſt erteilt Die
einzelnen Fälle werden in der engliſchen Note unterſucht

und das Verſchwinden von Wertbriefen
und unerſetzlichen Geſchäftsbriefen auf
die deutſchen VU Boote abgewälzt die nenu
trale Poſtſchiffe verſenkt hätten Die Daily
News erfahren aus Waſſhington daß die Antwort der
engliſchen Regierung dort ſchon bekannt ſei und daß die
Regierung erklärte ſie werde in einer Note an England
in den ſtärkſten Wendungen den Proteſt der Regierung
gegen die Beſchlagnahme der Poſt erneut ausſprechen

Berl Tagebl
Holländiſche Heringsfänger geyen in Gee

Hagag 26 Jult Das ſozialiſtiſche Blatt Het Volk
meldet Aus allen holländiſchen Häfen ſind die für die
Abfahrt klargemachten Heringsdampfer ausgefahren Es

h e e e ca

handelt ſich darum den Konflikt mit England
in der ſchärfſten Form zum Austrag zu

König Ferdinand hat ſeinen Sommeraufenthalt in Sinaja vorübergehend unterbrochen und iſt Montag
Jm

Auch der öſterreichiſche

was ſich ſeit zwei Jahren als wahr erwieſen hat daß
man nämlich mit dem gleichen Eifer an der Stärkung
und der Vergrößerung aller Kräfte arbeiten müſſe die
dem Lande ſeine Unabhängigkeit wahren und die Ver
teidigung ſeiner Jntereſſen ſichern ſollen Von beiden
Seiten werden falſche und tendenziöſe Gerüchte in die

Luft geſetzt Sie rechnen auf den Patriotismus und die
Weisheit jener Leute die die Wahrheit von den falſchen

und tendenziöſen Lügen zu unterſcheiden wiſſen und die

die Dinge in die richte Perſpektive rücken werden B T

bringen und abzuwarten ob die Engländer es tat
ſächlich wagen wollen auch dieſe mehrere hundert
Tonnendampfer zu beſchlagnahmen Lok Anz

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 26 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nordweſtlich von Rozyszeze verſuchte Erkun

dungsvorſtöße ſowie ſüdlich von Lobaczewka geführte

ruſſiſche Angriffe mißlangen vollſtän
dig Hundert Mann und zwei Maſchinengewehre
blieben in unſerer Hand Südlich von Leszniow
nahmen wir unſere Truppen vor überlegenem feind
lichem Druck hinter den Boldurka Abſchnitt zurück Sehr
heftige von ſtarkem Artilleriefener vorbereitete ruſ

ſiſche Angriffe beiderſeits der Bahn Radzi
willow brachten dem Feind nach wechſelvollem für ihn

äußerſt verluſtreiſchem Kampf nur un
weſentliche Vorteile

An den übrigen Fronten nichts von Bedentung
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Nach den ſchweren Verluſten in den Kämpfen ſüdlich
des Val Sugana unterließen die Jtaliener jeden
weiteren Angriff Unſere Stellungen ſtanden jedoch noch
andauernd unter feindlichem Geſchützfeuer Am 24 d M

verlor der Feind vor einem Abſchnitt dieſer Front
allein 1200 bis 1300 Tote und Verwundete
die er nun zu bergen im Begriff iſt

An allen übrigen Fronten iſt die Lage unverändert
Es kam in einigen Abſchnitten zu heftigeren Geſchütz

kämpfen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojuſa Artilleriekampf
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant



Wilſons Friedensbekenntnis
Nach ſeiner Nominierung in St Louis hielt

Präſident Wilſon beim Jahreseſſen des
Newyorker Preſſeklubs eine bedeutungsvolle
Rede die wir bereits in telegraphiſchen
Auszügen wiedergegeben haben Um ihres
programmatiſchen Charakters willen laſſen
wir die Rede hier im Wortlaut nach der

Newyork Times folgen
Es liegt etwas eigentümlich Widerſpruchsvolles in

den Gefühlen die ich Jhnen u her hege Sie
ſpringen mitunter vor allem in Jhren photo
graphiſchen Anſchlägen höchſt unſanft mit mir um
Sie drängen ſich mitunter ſo ſtark in mein perfſönlichſtes
Bereich ein daß Sie Meinungen von mir ausſprechen
noch ehe ich ihnen ſelber Ausdruck verliehen habe und
dennoch ſehe ich mich jetzt wo ich Jhnen Auge in Auge
gegenüberſtehe verſucht alle Vorſicht fallen zu laſſen
und mich als das unvollkommene menſchliche Weſen zu
zeigen das ich bin Mr Colby ſeiner der Vorredner
hat etwas geſagt das zu den wenigen Dingen gehört
die ich ſelber zu ſagen beabſichtigt hatte Er meinte
daß es gewiſſe Dinge gibt die zwecklos zu debattieren
ſind weil ſie ſelbſtverſtändlich ſind Es iſt ganz ſelbſt
verſtändlich unſere Pflicht die Nation zu rüſten damit
ſie ihre Ehre und ihre Satzungen wahren kann Warum
alſo eine Debatte darüber wenn nicht über Einzelheiten
über den Plan über den ſich ja immer ſtreiten läßt

r iſt es Pflicht der Regierung undſie wird ſie nie und nimmer überſehen Staatsgebiet
und ſeine Bewohner zu verteidigen Es verſteht ſich von
ſelbſt daß es die Pflicht einer Verwaltung iſt ſich
eden Punkt der nationalen Ehre mit äußerſter Fein
ühligkeit ſtändig vor Augen zu halten Aber meine

Herren wenn auch dieſe offenkundigen Dinge von
Jhnen ausgeſprochen und anerkannt ſind das Programm
des Handelns harrt noch der Geſtaltung

Wann wollen Sie handeln und wie wollen Si
handeln Zuſchlagen iſt das Leichteſte Jmpulſivität
iſt Brutalität Es bedarf keiner Ueberlegung wenn ein
Menſch agreſſiv vorgehen will aber wenn jemand wahr
haft die Ehre der Nation erhalten und dabei ihre
Jdeale zur Erſcheinung bringen will dann gilt es aufs
genaueſte zu überdenken was er will und wie er es will

Glauben Sie daß ein Eroberungskrieg in Mexiko
den Ruhm Amerikas heben würde Glauben Sie daß
irgendein Akt der Gewalt von einer mächtigen Nation
wie der unſeren gegen einen ſchwachen und verwirrten
Nachbarn ein rühmliches Licht auf die Geſchichte der
Vereinigten Staaten werfen würde Glauben Sie
daß es unſere Pflicht iſt in der Selbſtverteidigung ſo
weit zu gehen daß wir einem anderen Volke in ſeinen
Angelegenheiten unſeren Willen diktieren Dieſe
Fragen wurden aus der Verſammlung heraus mit
vielfachem Nein beantwortet

Die Jdeale Amerikas ſtehen deutlich auf jedem Blatt
ſeiner Geſchichte geſchrieben Jch will daß Sie wiſſen
wie voll und ganz ich mir bewußt bin wem ich zu dienen
habe Nicht mir gehört die Regierung der Vereinigten
Staaten ſelbſt nicht für dieſe kurze Spanne Zeit Es
kommt mir nicht zu mich ihrer zu bedienen um meine
eigenen Gefühle zum Ausdruck zu bringen Jch habe
kein Recht eigene Hoffnungen für die Zukunftsentwick
lung Amerikas auszudrücken ſolange ſolche Hoffnungen
ſich nicht mit denen der Nation decken und ich muß mich
ſtändig daran erinnern daß ich nicht der Diener derer
bin die ihre mexikaniſchen Kapitalien zu mehren
wünſchen ſondern Diener der großen Reihen des ameri
kaniſchen Volkes

Liebe Mitbürger ich bekomme viele Briefe von be
deutenden und einflußreichen Männern dieſes Landes
aber ich bekomme auch eine große Menge anderer Jch
bekomme Briefe von unbekannten Männern von ein
fachen Frauen von Leuten deren Namen niemand ge
hört hat und die auch niemand je wieder hören dürfte
Und all dieſe Briefe enthalten immer nur die eine
Bitte Herr Präſident laſſen Sie ſich unter keinen Um
ſtänden einreden daß unſer Volk mit irgend jemandem
Krieg haben will

Als ich geſtern aus dem Zug ſtieg und mich von dem
Lokomotivführer verabſchiedete ſagte er halblaut zu
mir Herr Präſident halten Sie uns frei von Mexiko
Und ſo wie es mir der eine geſagt hat haben es mir
Tauſende während meiner Reiſen durch das Land ge
ſagt Wenn ich Gelegenheit habe ſetze ich ſolche Unter
haltungen fort und höre Wir wiſſen natürlich daß Sie
nicht Herr aller Umſtände ſind und es könnte ja nötig
werden aber um Gottes willen tun Sie es nicht wenn
es nicht nötig iſt Der Präſident mußte innehalten
bis ſich der Beifall gelegt hatte

Jch bin im Augenblick fuhr er dann fort der Wort
führer dieſer Leute meine Herren Jch habe nie Ge
ſchichte forſchen können ohne die Erkenntnis daß die
größten Mächte der Welt und zugleich die einzigen von
Dauer die moraliſchen Kräfte ſind Dafür haben wir
die Ausſage eines gewiß höchſt kompetenten Zeugen
nämlich des erſten Napoleon der während der letzten
Tage ſeines Lebens rückblickend auf das was er von
der Menſchheitsgeſchichte kannte das Urteil fällen
re dte daß Gewalt niemals etwas Bleibendes geſchaffen

abe

Gewalt ich wage es auszuſprechen wird auch
in dem großen Ringen das ſich jetzt jenſeits des Ozeans
abſpielt nichts Bleibendes ſchaffen Das Dauernde
wird nachdem geſchaffen werden wenn die Ausgänge
erſt einmal dem Urteil der Menſchheit offen ſtehen denn
das einzige was der Welt Beſtändigkeit gibt iſt ja
gerade dieſes ſtumme beharrliche allgewaltige Urteil
der Menſchheit Hin und wieder vermag Gewalt die
Dinge im Gleichgewicht zu halten bis die Zeit dieſes
Urteil geformt hat Aber niemals iſt Macht die nicht
im Einklang mit dieſem Urteil ausgeübt worden iſt
ſieghafte Macht und Vormacht geweſen

Dasjenige Wort der amerikaniſchen Geſchichte auf
das ich wohl am ſtolzeſten bin iſt das in den einleitenden
Sätzen der Unabhängigkeitserklärung in denen ihr
Verfaſſer ſagt daß die gebührende Achtung vor dem
Urteil der Menſchheit von ihm die Darlegung der
Gründe ſeines Tuns fordere

Jch darf getroſt ſagen daß einige Achtung vor dem
Menſchheitsurteil auch von denen die den igen
europäiſchen Krieg begonnen haben Klarlegung ihrer
Gründe verlangt hätte Allein ſie gaben ihm kein Ge
wicht und die Abrechnung wird kommen wenn der
Abſchluß kommt

So bin ich denn meine Herren willens was auch
mein perſönliches Schickſal ſein mag mich einzuſetzen
für dieſen Spruch der Menſchheit Perſönlich kann es
mir gleichgültig ſein wie der Spruch am ſiebenten
November Tag der Präſidentenwahl lauten wird
wenn ich nur bis zu einem gewiſſen Grade darauf ver
trauen kann daß das Gericht einer Zukunft zu meinen
Gunſten urteilen wird Nicht günſtig für mich als
Jndividuum denn was gilt das aber günſtig für mich
als den ehrlichen und gewiſſenhaften Wortführer eines
großen Volkes

Es gibt einige Leute die in dem Wahn befangen
ſind daß die Macht einer Nation von oben her kommt
Das tut ſie nicht Sie kommt von unten Die Macht
und die Kraft eines Baumes geht nicht von Blüte oder
Frucht hinab in die Wurzeln ſondern vom Wurzelwerk
durch die dunklen Gänge der Erde wo all die Kraft
ihre Quelle hat die ſich in Blüte und Frucht erweiſt
Jch weiß daß aus den ftillen ſtummen Maſſen des
amerikaniſchen Volkes allmählich der ſtarke Saft mora
liſchen Zweckes der Gerechtigkeitsliebe und der Ehrfurcht
vor Menſchlichkeit aufwärts quillt der allein das
Wertvolle und Auszeichnende des amerikaniſchen Volkes
außmacht
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Gehen Sie auf die Suche nach den Kommenden die
hier Herren ſein e Können Sie die Familien
nennen aus denen ſie hervorgehen werden Können Sie
die Orte nennen aus denen Sie hervorgehen werden
Hätten Sie vorauszuſagen gewußt wenn Sie ſchon
Lincolns Geburt und Jugend gekannt hätten daß ſo die
roße weltbeherrſchende Perſönlichkeit entſtehen würdeJ habe eine Univerſität geleitet aber ich habe mich

nie dem Wahn ergeben daß die herrſchenden Mächte
durch Univerſitäten gemacht werden ch wußte daß
das Höchſte was eine Univerſität leiſten kann wenn ſie
ihren Beruf erfüllt nicht mehr iſt als Auslegung der
moraliſchen Kräfte Möge die Jugend die ihrem Ein

die Wahrheit der Wahrheiten erkennen
woher er letzten Endes ſtammt erkennen daß dieſen
Einfluß niemand erwirken kann wenn ſich nicht jede
Faſer ſeines Seins begeiſtert ſpannt im Gedanken an
die Jdeale der Menſchheit die ſie langſam ach wie
langſam haben die ſteilen Hänge erklimmen laſſen die

den Weltanbeginn dem Fortſchritt entgegengeſtellt
a

So bin ich denn auch meine Herren heute abend hier
her gekommen lediglich um ſie daran zu erinnern daß
nicht Sie die Vereinigten Staaten ausmachen daß ich
ſie nicht ausmache daß es etwas Größeres Gewal
tigeres und Herrlicheres iſt als irgendeiner von uns
daß dieſes Eine geboren iſt aus einem Jdeal und nur
ſeines teuren Namens wert fortbeſtehen kann wenn
wir dem Jdeal allen Widerwärtigkeiten zum Trotz nach
folgen des Namens wert den wir alle lieben für den
wir alleſamt zu ſterben bereit ſind des Namens
Amerika

Fürſorge Erziehung in Preußen
Die Wirkungen des preußiſchen Fürſorge Geſetzes in

den vierzehn Jahren ſeines Beſtehens erörtert der
Landesrat Geheimer Regierungsrat Schmidt Düſſel
dorf in einem Aufſatze des Preußiſchen Verwaltungs
blattes Nach der von ihm gegebenen Statiſtik ſind
in der Zeit vom 1 April 1901 bis zum 31 März 1915
110 122 Zöglinge zur Fürſorge Erziehung überwieſen
worden darunter beinahe 75 000 zur Verhütung völliger
Verwahrloſung gemäß S 1 Ziffer 3 des Geſetes Die
Zahl der noch nicht L Kinder iſt eine ſehr
geringe ſie beläuft ſich auf etwa 4400 Schulpflichtige
und r Jene ſind ungefähr gleich ſtark vertreten
doch überwiegen unter den erſteren bei weitem die
männlichen Zöglinge

Aus dieſer Altersgruppierung leitet Schmidt die Not
wendigkeit ab den vorbeugenden Charakter des Geſetzes
mehr zur peuz zu bringen Dem iſt im vorigen
Jahre durch ein Abänderungsgeſetz entſprochen worden
wonach die Ueberweiſung auch dann möglich iſt wenn
die Vorausſetzungen des S 1666 oder des S 1838 BGB
vorliegen und zur Verhütung der Verwahrloſungdes Prinderjähe tigen die anderweitige Unterbringung

erforderlich iſt Freilich kann auch dieſe Novelle nur
dann die erſtrebte Wirkung haben wenn die zahlreichen
und namentlich in den großen Städten ſo ſegensreich
wirkenden charitativen Vereine es ſich zur Aufgabe
ſtellen überall da wo ſie auf ungeordnete Familienver
hältniſſe ſtoßen ſich die Kinder dieſer Familien ge
nauer anzuſehen und ſie wenn es nicht anders geht der
S er iehung zuzuführen Was insbeſondere dieBer iner Verhältniſſe anlangt ſo iſt hier der Prozent
ſatz der Fürſorgezöglinge naturgemäß beſonders hoch
Auf 10000 Einwohner kommen in der Summe der
14 Jahre 44 Fürſorge Zöglinge während der preußiſche
Durchſchnitt 24,5 iſt Aber unter den über 9000 Zög
lingen ſind nur 53 noch nicht ſchulpflichtige Kinder das
ine auf das Jahr nur etwas mehr als drei Hierausolgt daß wenn nicht der Nachweis erbracht wird daß
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für dieſe Kinder auf andere Weiſe ausreichend geſorgt
worden iſt hier etwas im argen liegt Auch iſt in
Berlin der Anteil der Schulentlaſſenen am größten
Namentlich gilt dies von den ſchulentlaſſenen Mädchen
deren Ziffer ſich auf 2485 beläuft Von den ſämtlichen
Zöglingen die in preußiſchen Anſtalten untergebracht
ſind konnten beinah 46 Prozent vor Vollendung des
21 Lebensjahres entlaſſen werden Aber die großen
Unterſchiede bei den einzelnen Provinzial Verbänden
zeigen daß die Auffaſſungen keineswegs einheitliche ſind
Schmidt rechnet mit einem Dauerbeſtande von etwa
60 000 Fürſorgezöglingen ſo daß auf je 10000 Ein
wohner 15 Zöglinge entfallen würden während die Be
gründung des Geſetzentwurfs im Jahre 1900 nur mit
einem Durchſchnitt von 7 Zöglingen gerechnet hat

Eine Richtigſtellung
Konſtantinopel 26 Juli Meldung der Agentur

Milli Die ruſſiſche Preſſe behauptet datz im
Schwarzen Meer ein zweites Hoſpitalſchiff
von unſeren Unterſeebooten verſenkt worden ſei
Wir bemerken daß die Schiffe Yperiod und Bullrius
W Tonnen nicht auf der Liſte der Hoſpital
ſchiffe enthalten ſind die uns von der ruſſiſchen
Regierung mitgeteilt und von uns zugelaſſen ſind Der
Kapitän unſeres Unterſeebootes meldete daß ein Schiff
von 4000 Tonnen mit zwei Maſten und einem Schorn
ſtein ohne ein deutliches Abzeichen und voll beladen
an der Küſte nach Weſten zu entlang fahrend durch
einen Torpedo verſenkt worden iſt Der Angriff er
folgte bei hellem Tageslicht die kleine Entfernung
ſo daß es unmöglich iſt nicht die Abzeichen des Roten
Kreuzes zu erkennen Wenn ein Dampfer von 8000
Tonnen verſenkt worden iſt ſo muß dieſer Unglücksfall
notwendigerweiſe wohl einer ſchwimmenden
ruſſiſchen Mine zugeſchrieben werden

Die Tubantiaverhandlungen
W T Haag 26 Juli Niederländiſche Tele

raphenagentur Jn Beantwortung einer Anfrage in
r Kammer über den Stand der Verhandlungen wegen

der Tubantia weiſt die Regierung auf das kürz
lich veröffentlichte Orangebuch hin Sie bemerkt
ferner daß ſie heute noch den Standpunkt vertrete
daß die Tubantia durch einen Torpedoſchuß vernichtet
worden ſei Auf ihr Erſuchen habe die Regierunweitere Aufklärungen aus Berlin erhalten die hoch

vertraulicher Natur ſeien Die Tatſache daß die Ver
handlungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien verhindere
vorläufig eingehende Erklärungen

Englands Kriegskoſten
London 26 Juli Meldung des Reuterſchen

Bureaus Asquith legte im u eineKreditforderung über 450 illionen
Pfund Sterling vor womit die geſamten Kriegs
kredite ſeit dem Beginn des Krieges auf 2832 Millionen
Pfund Sterling kommen Asquith ſagte die Erhöhung
der täglichen Kriegskoſten auf 5050 000 Pfund Sterling
für die Periode vom 21 Mai bis 22 Juli ſei im weſent
lichen auf die Ausgaben für Armee Flotte und
Munition zurückzuführen Die Ausgaben für die
Flotte hielten ſich auf der früheren Höhe und eine be
trächtliche Erhöhung ſei in der nächſten Zukunft nicht
zu erwarten Die Ausgaben für die Armee hätten ihren
Höhepunkt im November 1915 erreicht würden aber im
Juli 1916 wohl noch höher ſteigen und dieſen Stand in
der nächſten Zukunft beibehalten wenn nicht eine
große Veränderung in der Politik vor
genommen würde Die Ausgaben für Munition hätten
einen Höhepunkt erreicht und würden vielleicht noch
höher ſteigen Die Darlehen an die Verbün
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deten und die Dominions betrügen imDurchſchnit 132 000 Pfund Sterling und vom e

bis zum 22 Juli 157 Millionen

Gegen die ſchwarzen Liſten
Genf 26 Juli Nach einer Meldung des Petit

Pariſien aus Waſhington nimmt die Be
wegung gegen die engliſche ſchwarze Liſte
in Amerika immer größeren Umfang an Ueberall
werden Ligen gegründet und Proteſtverſamm
lungen veranſtaltet von ſeiten der deutſchfreund
lichen Kreiſe wie das Pariſer Blatt natürlich nicht um
hin kann zu erklären Am nnabend fand in
Newyork eine Sitzung des Organiſationsausſchuſſes der
Bewegung ſtatt in der auf Anregung des Richters
Blumenthal die Einberufung von Rieſenver
ſammlungen in allen hen Städten des Landes
und die Entſendung einer Abordnung zum Prä
ſidenten Wilſon beſchloſſen wurde ichterBlumenthal führte aus daß das Vorgehen der engliſchen
Regierung ſich nicht nur gegen die amerikaniſchen
Einzelintereſſen ſondern auch gegen die Regie
rung und das Volk Amerikas richte Voſſ Ztg

Friedensgebete in Norwegen
W T Kopenhagen 26 Juli National

tidende meldet aus Chriſtiania Die Kirchen
behörde beſtimmte daß am 1 Au a dem Tage an
dem der Weltkrieg in das dritte Jahr eintritt vor
mittags 11 Uhr ſämtliche Kirchenglocken derStadt eine Viertelſtunde lang läuten ſoien Alle
Kirchen ſollen geöffnet bleiben damit die Be
völkerung für den Frieden beten kann gleich
zeitig wird gedämpftes Orgelſpiel ertönen

Die Lage in Griechiſch Mazedonien
Bern 26 Juli Wie der Pariſer Temps ausAthen meldet berief der griechiſche Kriegsminiſter den
General Moſchopulus aus Saloniki nach Athen
um mit ihm die militäriſche Lage in Mazedoniey
zu beraten

England und der Rücktritt
Sſaſonows

T Lugano 26 Juli Laut Corriere dellaSera hat der Rücktritt Sſaſonows in England
unangenehme Ueberraſchung hervorgerufen Man war
mit Sſaſonows englandfreundlicher Politik zu ſehr ein
verſtanden und Sſaſonow hatte ſich auf dieſe Art das
abſolute Vertrauen und die Sympathien der offiziellen
engliſchen Kreiſe erworben

Die Kämpfe in Oſtafrika
W T London 26 Juli Ein amtliches Tele

ramm aus Oſtafrika beſagt General Smuts meldet
die feindlichen Streitkräfte die ſich bemühten die Ver

bindungen nach Weſt Tanga zu ſtören ſind ſüd
wärts über den Pangani Fluß getrieben Muheza
und Amani wurden beſetzt Die Uſambara Eiſenbahn
iſt jetzt vollſtändig in unſerem Beſitz und wird aus
gebeſſert

Ehrentafel
Geiſtesgegenwart und Unerſchrockenheit

Am 26 Oktober 1914 gehörten die Wehrleute Wieh
meyer aus Haaren Kreis Wittlage Potthoff
a Oſtenfeld b Melle und Bartels aus Osna

rück zu einem 8 Mann ſtarken Unteroffizierpoſten der
5 Kompagnie Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 92
der eine Höhe vor Reims beſetzt hielt Die Nacht war
ſtürmiſch dunkel und regneriſch So war es einer ſtar
ken ſanſt rer gelungen unbemerkt heran

on Plötzlich erhält Potthoff einen Schuß in
ie Bruſt während Bartels n r von einem

franzöſiſchen Sergeanten einen Stich durch den Arm be
kommt Bartels ergreift mit der rechten s das
franzöſiſche Bajonett das noch in r rm ſteckt
um den Gegner feſtzuhalten und Wiehmeyer ſchießt ohne
langes Beſinnen aus ſeiner e Stellung den
Franzoſen nieder Jetzt eilen die Kameraden des Unter
offizierpoſtens zur Unterſtützung herbei der an Zahl
dreifach überlegene Gegner wird angegriffen und wendet
ſich zur Flucht
Der Wehrmann Wiehmeyer erhielt das Eiſerne
Kreuz zweiter Klaſſe Er iſt vor Perthes gefallen
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Sir William Ramſay
Der berühmte engliſche Chemiker und Nobelpreis

träger Sir William Ramſay iſt in London geſtorben
Die Wiſſenſchaft hat damit einen ſchweren Verluſt er
litten einen Verluſt der ſchwerer geweſen wäre wenn
ſich der Gelehrte nicht unter dem Einfluß der Kriegs
pſychoſe zu einer Art von Polemik gegen die deutſche
Wiſſenſchaft verſtanden hätte die man einem Manne
von ſeiner Bedeutung am wenigſten zutrauen konnte
Er war von ſchottiſcher Abkunft Jm Jahre 1852 in
Glasgow geboren ſtudierte er an der dortigen Uni
verſität Medizin und hörte eifrig chemiſche Vorleſungen
Er ging dann nach Tübingen wo er über zwei Jahre
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blieb Dann kehrte er wieder nach England zurück und
widmete ſich ganz der Chemie Jm Jahre 1883 wurde
er zum Profeſſor an der Univerſität Briſtol ernannt
deren Rektor er kurz danach wurde und im Jahre 1887
erhielt er die Profeſſur für Chemie an die Londoner
Univerſität Jn Gemeinſchaft mit Lord Raylaigh ent
deckte er das Argon das in verſchwindend kleinen
Mengen in unſerer Atmoſphäre vorkommt und keine
chemiſchen Verbindungen eingeht Jn letzter Zeit war
Ramſay mit dem Studium des Radiums und der Um
wandlung der Metalle beſchäftigt 73 Deutſchland er
fuhr Ramſay für ſeine wiſſenſchaftlichen Leiſtungen
Knte Ehrungen 1911 wurde er zum auswärtigen

itter des Ordens Pour le Möérite ernannt einige
V re vorher wurde ihm die goldene HofmannMedaille
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